
Wiesbadener Rade - Blad.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden,
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Ft
» >, Halbjahr 7 „ 50 ¥ =1 8 „ 70 *
» >> Vierteljahr 4 „ 50 <§ =j 5 „ 50 M
h «inen Monat . 8 „ 20 a '  2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
80 . «laS »r ?SRS8.T.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf’

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrflckungsgebflhr: Die vierepattife Fetit-

zeile oder deren Kaum 16 Pf. Wr Boeal-
Annoncen und hei wiederholter Imwrttea
wind Rabatt bewilligt.

_ Haasenstein & InXen « • L . Daubeft Com*

M 57. Freitag den 26. Februar 1886.
«eher wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen,"kö̂ nen̂ î kefneTlefvTr ^ nfw ortung 6übern ^ hm Fremden  ° der durch  Verschulden der Quartier-

C' °JCr 3e°d°° 8, ° “W “ “’ ,erd “ d“ n th“ ’ ‘"re  d °I Kaiserl. Postamt« «„d Kaiserl. Tel. sr. phen. mt«, Ehernst™ 19,
Die Redaction.

Freitag den 36. Februar, Abends 8 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtisclien C1ur «Or (*h (*strrs *

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JLouis Xiiistner.

1.
PEOGEA  AI UVI.

Septett in Es-dur für Violine, Viola, Violoncell, Contra¬
bass, Clarinette , Fagott und Horn.

I . Adagio; Allegro con brio. II . Adagio cantabile.
III . Tempo di Menuetto. IV. Andante con Variazioni.
V. Scherzo. VI. Andante con moto; Presto.

Ausführende:  Die Herren Louis Lüstner , Sadony, Eich¬
horn, Wappler, Seidel, Wilhelm und Meder.

»»Ein Tag in Sorrent", Symphonie in Es-dur
I. Am Morgen.

II . Abend am Meer.
III . Tarantella.
IV. Gewittersturm und Mondnacht.

3- Ouvertüre zu Kalidasa’s „Sakuntala“ . Goldmark.

Beethoven.

W. Freudenberg.

Kiutritts | iFe ! se:
Reservirter Platz : 1 Mark; nichtreservirter Platz : 50 Pf.

Riader unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Saal 3e*beginn des Concertes werden die Eingangstil(Iren des grossen

8e ÖffnetS “5J| |Sf Sen UDd DUr " (Icn ^"^henpansen der einzelnen Nummern
Der Cur-Director : F. Hey 'i.

Cyklus von 12  öffentlichen Vorlesungen.
Montag den 1. März, Abends 6 Uhr:

Zwölfte öffentliche Vorlesung.
Heu Emil Itittersliaiis aus Barmen.

Thema:

„Bogumil Goltz .“
Eintrittipreise :

Reservirter Platz : 8 Mark; niclitreservirter Platz : f Mark 50 «f
Pensiofate“ f1 M(ark.lltreSerVirt) f” ScMler hiesi*er  Oberer Lehranstalten und

Der Curdirector : F. Hey '1.

6158

Die Weinhandlung
TT dCS

Hotel „zum Adler“
empfiehlt

woiss © u n dl rothe Weine,
tnainpagner, Mousseux, Süd weine, Bordeaux

(letztere sehr abgelagert)
>u grosser Auswahl zu

w «Massigen Engros - JPreisen . H

Feuilleton.

8 Hb.^ b8baden, 26. Februar. Das Programm des heute Freitag, Abends
Cur n,’cW Cursa;aleÊndenden Symphonie - Concertes  des städt.
Rradop 6SterS durfte das Interesse emes  j eden  Musikfreundes in hohem
falle o,ff -? ! Ausser der vor drei Jahrea im  Curhause mit grossem Bei-
bür Sê HfUhrnn SymPhome in Es'dur  " Ein Tag w Sorrent“ unseres Mit-
»SakuntolaTrn Ca PeUmeistersW. Freudenberg und der Ouvertüre zu Kalidasa’s
Violinp v - ,VOn  Goldmark kommt das berühmte Septett in Es-dur für
Beethoven,, ’* y °,loncell> Contrabass, Clarinette, Fagott und Horn von
^stner nnü ?rung- Dasselbe wird von  Reim Capellmeister Louis
ru dem Po Mitgliedern der Curcapelle gespielt werden. Die Eintrittspreise
“IchtreserviHePmtzt1-̂ 611 1 Mark^ ^servirte und 50 Pfennige für

ba use finrWe 5 Reifte der öffentlichen Vorlesungen  im Cur-
Rlchter Her ? Ste? Montag> den l - Marz statt- Der gefeierte rheinische
Der Vortrn„ i, • 1 Rittershaus  wird über , Bogumil Goltz“ sprechen,

unrag beginnt bereits um 6 Uhr Abends.

5 Mär7 v2,lLr b a u 8- Maskenball .) Am Samstag nächster Woche, den
ball  im’ Curhause 6t ^ Curdirection den Fünften grossen Masken-

MWKZMWWS
kM » » W
s1“ tnansSend ni stMummeS eäuf '̂ TsST ^ 't "

G«. «,d , w. t. h. m Napoleon . . . . . » l. ^
^ ' 80  ausgeprägt , dass er aus der kaiserlichen Privatkasse jährlich 6000 Francs als
Zulage zu den latelkosten erhielt. - Bisson fiel in der Schlacht bei Smolensk

Ein sensationeller Selbstmordversuch Vor piniô r 7nH w»...
war die Asperngasse in der Leopoldstadt in Wien der Schauplatz
Scene. Vor dem „Hotel de l’Europe“ stauten sich Tramwaywaggons' Fiaker und sonst̂ Fnhr“

’ We Che daS  Menschengewogenicht zu durchdringen vermochten. Dumpfes Gemurmel



Angekommeiie Fremde.
Wiesbaden , 25. Februar 1886.

Der Nachdruck der Cur- L Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adler:  Gascard, Hr. Kfm., Hamburg. Christopber, Hr Direct., Ob. Selters. Rethore,
Hr. Kim., Paris . Stark , Hr. Kfm., Schneeberg . Aron, Hr. Kfm., Berlin. Bürklin,
Hr. Kfm., Elberfeld . Eller , Fr ., Worms. Schale, Hr. Kfm., Apolda. Hesse. Hr.
Commerzienrath, Heddernheim. Hilf, Hr., Justizrath , Limburg. Schwarzlose, Frl .,
Magdeburg.

Batet Blocki  Coster, Hr., Velp. Coster, Frl., Velp.
Schicarzer Bock:  Lessing , Hr. Hauptmann, Colmar.
Zwei Bocket  Neumann, Hr. Kfm., Berlin.
Colniecher Bofs  Simiradzki, Hr. Rechtsanwalt. Warschau. Rauther, Hr. Kfm.,

Königsberg.
MSinhornt  Freund, Hr. Kfm., Frankfurt. Bendel, Hr. Kfm., Berlin. Nilson, Hr. Kfm.,

Ladenburg . Reim, Hr. Kfm., Gotha.
Grüner Wald t Paulmann, Hr. Kfm., Frankfurt. Meyer, Hr. Kfm., Cöln. Kelber,

Hr. Kfm., Strassburg . Lambert, Hr., Amsterdam . Busch, Hr. Kfm., Aachen.
JVassaner Bnft  Berger, Fr. Baurath m. focht , u. Bed., Kreuznach, v. Seebach,

Hr. Rittergutsbes ., Langensalza . Wolff, Hr. m. Fr., Hamburg.

A’onnenhof i Wagner, Hr. Kfm., Neuwied. Streicher, Hr. Kfm., Diez. Stief, Hr.
Kfm., Plauen.

Pfälzer tSof : Tjtnizki, Hr. Kfm., Paris.
Botel Quellenhof:  Bausch, Hr. Kfm., Cöln.
Bhein - Botel t Franck, Hr. Rent., Bradford. Unonius, Hr. Rent. m. Fr., Graves¬

end. Stahl, Frl ., Limburg. Schweisgut , Hr. Rechnungsrath , N. Selters . Vigelius,
Hr. Kassirer , N. Selters . Schweisgut , Hr. Fabrikdirect , m, Fr., Leopoldhall.

Bose:  v . Witte, Hr. Rittmeister, Hannover, v. Baggesen, Fr. m. Töchter, Strassburg.
Weisser Schwan t Biidenbaender, Hr., Boppard.
Spiegel;  Köhler, Fr., Worms. Winter, Fr., Schlangenbad.
Fannns - Botel t Hartge , Hr. Kfm., Minden. Zschille, Hr, Düsseldorf. Blumen¬

thal , Hr., Amerika.
Miotel Vogel:  Schröder, Hr. Direcfor m. Fr., Eichberg. Schornstein, Hr. Kfm.,

Mannheim.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6154 PhiUpjp MMM*

Restauration ersten Ranges
Speisen a la carte za jeder Tageszeit

Französisclie Küclie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , TKee und Choco lade
Diners *S? Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen.

IBijouterie Joaillerie

J. H. HEIMERDINGER
Höulgl . Hof - Juwelier

Wiesbaden Bad-Ems
Wilhelmstrasse 32 . Colonnade 13—14.

Orfevrerie Objets d ’art

Das Papier -, Luxus- und Letlerwaaren ■Magazin
von6160

16 Langgasse
empfiehlt :

Einfache und feine
Billet - Papiere und

Correspondenzkarten,
Schreibmaterialien,

Schreibzeugs,
Wand- und Abreisskalender,

Visitenkar ten
in Buchdruck u. Lithographie.

Peter Atzen
empfiehlt:

steten Eingang
von Neuheiten

dieser Branche.
Solide Waareu.

Billige Preise.

Langgasse 16
empfiehlt:

Portemonnaies , Cigarren - &
Cigarret -Etuis , Brieftaschen,
Pultmappen , Schreibmappen,

Albums, Damentaschen,
Schatullen , Necessaires &c.

Fächer!
Olivenholz-Waaren.

Aechte Japan -Waaren.

Intel& Bader Englischer Hof
Winter - Pension

6174  zu ermässigten Preisen.

Personen - Aufzug.
Bäder im Abonnement.

Domino ’ s
für Damen und Herren;

Bold- lind Silberbesätze aller Art;
Atlaslarven efcc . efec.

Fächer in grösster Auswahl
empfiehlt

sMsii fs
6147 Wehergasse 16.

Villa Hertba
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6159 Frl . Andrb . Miss Rodway.

Villa Nizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6157

in Diener , welcher im Sei viren, in
der Krankenpflege und im Reisen sehr

erfahren ist, sucht Stelle; derselbe fährt
auch kranke Herrschaften aus. Gute Zeug¬
nisse und Empfehlungen stehen zu Diensten,

Näheres bei Sehneider , Feld-
str asse 12._ 6199I 11IHIHIIMIIIIIW— HIIIIIIMMIIIIHI—»lllil

T äglich Prima frische  Treib-Stange « - Spargel « versendet z.
Tagespreise Anton Fassbender,  Hofl .,
6200 Früchte-Cultur, Darmstadt.

Taunusstrasse 45
sind vom 1. April ab einige schön möblirte
Wohnungen mit oder ohne Küche, sowie
einzelne Zimmer zu vermiethen. 6194

Königliche Schauspiele.
Freitag , 26. Februar 1886.

46. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

(K inder - Vorstellung .)
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“

von Franz von Suppe.
Das Märchen vom Rheinsteim

Volksmärchen mit Gesang und Tanz in drei j
Akten von 0. Schultes. Die Chöre compO' f

nirt von Ferd. Mehring.
Die Eintrittspreise zu dieser Vorstellung ,

sind auf die Hälfte der gewöhnlichen Gasse' j
preise herabgesetzt.

Anfang 6 Uhr.

und laute Rufe drangen ans der erregten Masse, welche in gespannter Aufmerksamkeit
zu dem Dachgesimse des genannten Hotels hinaufsah. — „Seht nur ! Dort hängt der arme
Kerl oben, den Kopf in der Schlinge und zappelt in entsetzlicher Todesangst !“ So riefen
Einzelne. Wieder ein Opfer der rauhen Winterszeit mit ihren Schrecken! — Nur noch
wenige Zuckungen — und es musste mit ihm vorbei sein, der vom Dachgesimse in freier
Luft herniederhing . . . Ha ! Jetzt nahte endlich ein Retter. Der Hausmeister vom „Hotel de
l’Europe“ erschien auf dem Dache und kroch vorsichtig in die Nähe der Stelle, wo der
Unglückliche hing. Er hielt einen grossen Abstaubbesen weit vor, um damit den Selbst¬
mörder aufzufangen und in Sicherheit zu bringen. Unten verfolgt die Menge mit ange¬
haltenem Athem und starren Blicken das Rettungswerk. Schon will es dem kühnen Retter
beinahe gelingen, den Erhängten in Sicherheit zu bringen, da — eine Unvorsichtigkeit in
der Handhabung des Besens, die Schlinge löst sich von der Dachrinne los und der Arme,
der daran baumelt, er stürzt in die Tiefe hinab. Nun müssen wir es doch einmal sagen
dass Derjenige, um derentwillen all’ diese Aufregung herrschte, ein — Spatz gewesen ist,
der wahrscheinlich in einem Anfalle von lebensüberdrüssigerMelancholie oben in der Dach¬
rinne gesessen, sich in einem dortliegenden Wergknäuel ein warmes Nestchen machen
wollte, dabei mit dem Köpfchen in die verderbliche Schlinge gerat hen war, durch die er
bald seinen Tod gefunden hätte. Zu seinem Glücke wurde er infolge eines Zufalles von
den Fiakern, die unten beim Hotel ihren Standort haben, bemerkt und die guten Leute
alarmirten sofort alles, um den Sperling zu retten. „So schlecht geht’s uns schon, dass
sich sogar die Spatzen aufhängen !“ lachten die Kutscher, aber erst nachdem dasThierchen
schon in Sicherheit war und in der dem Hotel gegenüber befindlichen Tabaktrafik mit
Milch gelabt, vollends zu sich gebracht und dann wieder in Freiheit gesetzt worden war.
Nur langsam setzten sich Menschen, Tramways und Fiaker in Bewegung.

Aus dem Gerichtssaale . Angeklagter : „Herr Präsident , mein Advokat ist un¬
wohl — ich verlange meine Sache auf 8 Tage später zu verlegen.“ — Präsident : „Sie sind
auf frischer That ertappt worden, wie Sie Ihre Hand in der Tasche eines andern hatten,
was wird wohl Ihr Advokat sagen können zu Ihrer Vertheidigung?“ — Angeklagter : „Ja,
Herr Präsident, auf das wäre ich eben selbst neugierig.“

— Zu Abraham Lincoln kommt ein junger Mann, der eine Chronik seiner Famili®
schreiben möchte, und glaubt, durch Lincoln, resp. durch dessen Mithülfe aus den Staats'
archiven verschiedene ihm fehlende Mittheilungen über seinen Grossvater erhalten zu könne®'

Lincoln, hört den jungen Mann ruhig an, dann meint er:
„Ah, Sie möchten einiges über Ihre Vorfahren wissen, - ich will Ihnen Folgende®

rathen : Lassen Sie sich zum Repräsentanten kandidiren und sollen sehen, — in den erste®
vierzehn Tagen Ihrer Kandidatenlaufbahn bekommen Sie alles Gute und alles Schlechte "Jbesonders aber alles Schlechte zu hören, was Ihre Vorfahren bis in’s zehnte Glied bina®’
gethan haben!“

— „Aber liebe Frau , warum hat Sie denn Ihre Stirn nicht mit Kirschengeist ei®'
gerieben, wie ich’s Ihr das letzte Mal verordnet habe ?“ — „Sehen Sie, Herr Doctor, i®?
hab’s wohl thun wollen, aber ich habe den Kirschengeist eben nie über die Lippen hina®1
bringen können.“

— Franz : „Ach, Papa, schenke mir doch eine Trommel!" — Vater : „Das fehlt®
noch, dann hätte ich den ganzen Tag keine Ruhe.“ — Franz : „Nein, Papa, ich wer®6
nur trommeln, wenn Du schläfst.“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative
(Milimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

24. Febr . 10 Uhr Abends 755,2 + 0,5 77 o/0
25. „ 8 „ Morgens 754,5 - 0,2 80 „

1 „ Mittags 754,4 + 4.8 62 „
24. Febr . Niedrigste Temperatur — 3,0, höchste + 4,3, mittlere -f- 0,6.
Allgemeines  vom 25. Febr. Gestern Mittag, Nachts und heute Morgen woll*®®

los, leichter Südost, später bedeckt, wärmer. Maier.
Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l. - - Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl  Ritter.
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